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Buchbesprechung

Uwe Braun. 1995 The powdery mildews (Erysiphales) of Europe.
Gustav Fischer Verlag Jena, ISBN 3-334-60994-4.

Eine moderne monographische Bearbeitung einer Organismengruppe
qualitativ hochstehend gebunden in Buchform vor sich liegen zu sehen ist stets
eine Freude. Insbesondere noch, wenn es sich um ein Werk eines anerkannten
Spezialisten auf dem entsprechenden Gebiet handelt, wie im vorliegenden
Falle. Das Buch gliedert sich in zwei Hauptteile und einen dritten Teil mit den
Illustrationen.

In einem ausführlichen allgemeinen Teil werden die morphologischen und
anatomischen Merkmale des Anamorph- wie des Teleomorphstadiums
besprochen, die für die taxonomischen Abgrenzungen der Echten Mehltaupilze
wichtigen Merkmale hervorgehoben, und es wird auf die Klassifikation der
Echten Mehltaupilze im System der Ascomyceten eingegangen. Hypothesen
zur Phylogenie dieser gut abgegrenzten Pilzgruppe mit isolierter Stellung werden

ebenfalls diskutiert, jedoch mit keinen eigentlich kladistischen
Untersuchungen unterlegt. Lesenswert ist der Überblick zur Biologie dieser
bemerkenswerten Ascomycetengruppe.

Der spezielle Teil enthält einen Schlüssel zu den Gattungen und Arten
basierend auf morphologischen Merkmalen der verschiedenen
Fortpflanzungsorgane (Kleistothecien wie Konidienstadien) ebenso wie einen in der
Phytopathologie üblichen Schlüssel nach Wirtspflanzen (hier auf der Ebene
der Pflanzenfamilien). In 95 halbseitigen Tafeln mit Strichzeichnungen werden
über 130 Arten illustriert.

Im ganzen gewinnt man sofort den Eindruck einer sehr seriösen Arbeit mit
wohl annähernd vollständiger Aufarbeitung älterer Arbeiten auf diesem
Gebiet und aufbauend auf einem Studium einer sehr grossen Anzahl von
Aufsammlungen aus ganz Europa. Einzig vermisste ich des öfteren bei
persönlichen Stellungnahmen in der Diskussion unterschiedlicher Interpretationen

die Argumente des Autors. Trotzdem sollte diese Monographie in
keiner mykologischen Bibliothek fehlen.

Beatrice Senn-lrlet
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